Gemeindebrief

Katholische Gemeinde ,,Heilige Familie“ DD Zschachwitz Christkénig 2025
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Er ist Bild des unsichtbaren Gottes,
der Erstgeborene der ganzen Schépfung.

Denn in ihm wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden,
das Sichtbare und das Unsichtbare, Throne und Herrschaften,
Machte und Gewalten; alles ist durch ihn und auf ihn hin erschaffen.

Kol 1, 12-20



2

GEISTLICHES WORT

Liebe Leser des Gemeindebriefes!

Vor wenigen Tagen jahrte sich zum 36. Mal das, was wir gemeinhin
~Wende" nennen - eine grundlegende Veranderung unserer
Lebensverhaltnisse nach einer langen Zeit groBer Repressionen gegeniber
Andersdenkenden. Und das nicht nur in Ostdeutschland, sondern im
ganzen sogenannten Ostblock.

Deshalb lohnt sich auch ein Blick in unser Nachbarland zum ersten
Prasidenten der Tschechischen Republik, Vaclav Havel, der Schriftsteller,
Menschenrechtler und zu kommunistischer Zeit fihrender Regimekritiker
gewesen ist und daflir viel seiner Lebenszeit im Gefangnis zubringen
musste.

Zu einem Zitat von ihm, das auch ganz groBflachig in Weimar zu finden ist,
wurde ich gebeten, meine Gedanken mit Ihnen zu teilen. Es lautet:

Hoffnung ist nicht die Uberzeugung, dass etwas gut ausgeht,
sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht.

T ——————
Ganz sicher steckt in uns allen der Wunsch, dass das, was wir angehen,
anpacken, auch erfolgreich ist - zu einem guten Ende kommt. Dass sich
unsere Mihe lohnt, dass wir die Friichte unserer Arbeit genieBen kénnen.

Vaclav Havel hat das in der Zeit des Sozialismus anders gesehen. Sich
einzusetzen flur Freiheit — auch flr den Glauben, Gerechtigkeit, Wahrheit,
das war fir ihn lange Zeit ein ,Kampf gegen Windmuhlen“, den er mit
vielen Gefangnisstrafen ,bezahlt® hat - nicht absehbar, dass das Regime
einmal zusammenbrechen koénnte. Aber ich denke, er flhlte sich als
Mahner, Hinweisender — so wie die Propheten des Alten Testamentes — und
das machte sein Tun sinnvoll.

Aber das ist inzwischen lange her. Sind deshalb seine Worte fiir uns langst
Uberholt? Ich habe eine Weile gesucht, wo ich sie in meinem Leben
wiederfinde. Entdeckt habe ich dann eine ganze Menge, von dem ich Ihnen
hier eine kleine , Kostprobe™ mitgebe:

Es ist fir mich sinnvoll, den Weg nach Santiago trotz meines kaputten
Knies zu FuB zu wagen, auch wenn es ziemlich ungewiss ist, ob ich so das
Ziel erreiche. Denn ich denke, ich brauche viel Zeit, um Abschied von der
beruflichen Lebensphase zu nehmen und den vielen guten Beziehungen
mit Ihnen, die ich erleben durfte, einen guten Platz in meinem Herzen zu
geben.

Es ist sinnvoll flir mich, zu versuchen, Spanisch und Franzdsisch zu lernen,
auch wenn mir das im Hochstfall nur ansatzweise gelingt. Mich drangt die
respektvolle Achtung vor den Bewohnern der Lander dazu, die ich auf dem
Pilgerweg besuchen werde.
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Es ist sinnvoll, Phantasie und Engagement in die Glaubensweitergabe an
unsere Kinder und Jugendlichen zu investieren, auch wenn viele von ihnen
einmal unserer Kirche den Ricken zukehren werden. Das, was sie von der
,Sache Jesu" mitbekommen haben werden, wird trotzdem ihr Leben und
das Erscheinungsbild unserer Gesellschaft pragen.

Und auch fir Jesus Christus war es sinnvoll, den Weg der Liebe zu allen
Menschen trotz aller Repressalien bis hinein in den Tod zu gehen - ohne
die Gewissheit des guten Endes.

So ist er Christus Kénig geworden - namlich der, der uns umsorgt und uns
Zukunft schenkt.

Wo treten Sie in SEINE Spuren und was gibt IHREM Leben Sinn, auch
wenn Sie sich Situationen aussetzen, in denen Sie dafir belachelt werden
kénnten und die nicht unbedingt von Erfolg gekrént zu sein scheinen?

Ich wiinsche IThnen Mut, diese Schritte zu wagen. Carola Gans

~,DANKE!-FEIER FUR CAROLA GANS AM 26.10.2025
| P
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DANK & WAS MEINEN SIE?

An dieser Stelle soll noch einmal ein herzliches Dankeschén an die Mitglie-
der des Ortskirchenrates sowie an alle beteiligten Helfern fir die Organisa-
tion und Durchfihrung des Kirchweihfestes gesagt werden. Sicherlich war
das Wetter wichtig fir den gelungen Tag, aber ein noch so schéner Son-
nenschein reicht eben nicht nur zum Gelingen eines Festes. Auch begeis-
terte die Auffiihrung der ,Kleinen Hexe" alle Altersschichten der Gemeinde
gemeinsam.

In der Abschlussandacht wurde die Bibelstelle von der Hochzeit von Ka-
naan zu Gehor gebracht. Unser Diakon T. Pardula legte in seiner Ansprache
Wert darauf zu betonen, dass das Wandlungswunder von Wasser zu Wein
das erste Wunder Jesu war. Man kénnte nun sagen: Ok, Jesus hat eben
damit angefangen, weil seine Mutter ihn bei der Hochzeit darum gebeten
hatte, um damit den Brautigam vor einer peinlichen Situation zu bewah-
ren. Aber erscheint diese Erklarung nicht doch zu einfach? Hatte Jesus
nicht vielleicht eine ganz andere Aussage damit im Sinn?

Liebe Leser, was meinen Sie dazu? Die Redaktion des Gemeindebriefes ist
gespannt auf ihre diesbezliglichen Gedanken an:

redaktion.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de

Dresden als ein bedeutendes Zentrum der ka-
BUCH-TIPP tholischen Kirchenmusik - das erscheint auf den

ersten Blick wie ein Missverstandnis, gehort
aber zu den weitreichenden Folgen des Konfes-
Gerhard Poppe sionswechsels, den der sachsische Kurflrst Au-
gust der Starke 1697 fiir seine Wahl zum polni-
Musik aus der schen Koénig vollzogen hatte. Auch nach dem
solreden Ende der sachsisch-polnischen Union verblieben
e s die Wettiner beim katholischen Bekenntnis und
die Musik zu den Gottesdiensten in der Hofkir-
che nahm unter den Aufgaben der berihmten
Hofkapelle eine zentrale Stellung ein. Die aufge-
fihrten Werke stammten anderthalb Jahrhun-
derte lang fast ausschlieBlich von den am Hof
angestellten Kapellmeistern und Komponisten
ietus musikverlag und waren nur in Ausnahmefallen auBerhalb der
sdchsischen Residenzstadt zu héren. Heute fin-

Gerhard Poppe det die Musik aus der Dresdner Hofkirche ein

Musik aus der Katholi- wachsendes und dabei nicht nur auf einzelne
schen Hofkirche Komponisten reduziertes Interesse. Der hier
zu Dresden vorgelegte Fuhrer erlautert wichtige Besonder-

heiten dieser Musik von ihren historischen Vo-

ISBN 978-3-910684-09-6 : . -
Broschur, 230 Seiten, zahl-  raussetzungen her und bietet eine Orientie-

reiche farbige Abbildungen rungshilfe Gber Epochengrenzen hinweg.


file:///E:/Andreas/GBriefe/Christkönig2022/redaktion.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de

KIRCHENVORSTANDSWAHL DER PFARREI

Ergebnis der Kirchenvorstandswahl am 8./9.11.2025 in der Pfarrei ,St.
Elisabeth™:

Wahlberechtigte: 5384 Abgegebene Stimmen: 339 (davon 2 ungliltig)

Stimmenverteilung:

Gans, Carola: 168
Bastius, Mariette: 163
Neumann, Judith: 147
Gunkel, David: 143
Hummel, Michael: 139
Bohm, Stefan: 130
Lehmann, Stefan: 117
Zurawski, Peter: 111
Liessem, Georg: 90

Die vier Erstplatzierten sind in den Kirchenvorstand gewahlt:

Gans, Carola / 66 Jahre il Bastius, Mariette / 70 Jahre [ Neumann, Judith / 58 Jahre | Gunkel, Dr. David / 40 Jahre
Gemeindereferentin i.R. ll Vors. Richterin am VG a.D. Kaufm. Angestelite Wirtschaftsingenieur

Zschachwitz Striesen Zschachwitz

AuBer den Gewahlten gehéren dem Kirchenvorstand noch folgende Perso-
nen an:

e Pfarrer Michael Gehrke als geborenes Mitglied (gleichzeitig Vorsit-
zender)

e Herr Winfried Schumacher als berufenes Mitglied als Verbindungs-
person zum Pfarreirat — seine Mitgliedschaft richtet sich nach der
vierjahrigen Amtszeit des Pfarreirates

e Frau Yvonne Fischer als Verwaltungsleiterin mit beratender Stimme

Maximal noch drei weitere Personen kénnen durch den Pfarrer nach Bera-
tung mit den Gewahlten zusatzlich in den Kirchenvorstand berufen wer-
den. Kriterien hierflir sind z.B. fachliche Kompetenzen, die flir die Arbeit
des Kirchenvorstandes notwendig sind, sowie ein gewisser Proporz bei der
Vertretung unserer drei Gemeinden. Berufen werden kénnen sowohl nicht-
gewadhlte Kandidat/innen als auch ganz andere Personen.

Johannstadt
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UNSERE JUGEND UNTERWEGS

RKW 2025 in Hirschluch
Unter dem Motto ,Herzenssache™ fuhren 146 Kinder und jugendliche Helfer
vom 05.10. - 10.10.2025 nach Hirschluch bei Storkow in eine Jugendbil-
dungsstatte. Das war unser erstes Mal in diesem Quartier, einem weitlau-
figen Gelande mitten in der Natur. Dieses Gelande bot uns einen FuBball-
platz, eine Lagerfeuerstelle, einen See und -
sogar einen angrenzenden Wald. Schon bei
der Ankunft war die Begeisterung groB3: So
viel Platz zum Spielen, Entdecken und Ge-
meinschaft erleben!

In den Tagen in Hirschluch konnten wir ein
vielfdltiges Programm erleben. Bei den
Walderlebnisspielen lernten wir uns als Grup-
pen besser kennen. Beim Paddeln auf dem
Storkower See war Teamgeist gefragt, um gemeinsam den See zu (ber-
queren, und beim Kreativangebot entstanden kleine Kunstwerke, wie Bie-
nenwachskerzen sowie T-Shirts rund um das Thema ,Herz".

Auch spirituell war die Woche reich geflllt: In den taglichen Themeneinhei-
ten mit einem Anspiel zu den Psalmen konnten wir mehr Uber diese ler-
nen. Unter dem Stichwort ,Gott auf der Spur" feierten wir in Kleingruppen
Gottesdienste und sprachen (iber die Bedeutung des Hochgebets.

Natlrlich durften auch die Klassiker nicht fehlen: Das spannende Nachtge-
landespiel brachte Bewegung, Spall und Wettkampfgeist, und beim Ab-
schlussfest wurde gemeinsam gefeiert, gespielt und gelacht. Viele Kinder
nahmen neben schénen Erinnerungen auch neue Freundschaften und Ge-
danken Uber Gott und Psalmen mit nach Hause.

Ganz besonders war diese RKW auch, weil sie die letzte RKW von Carola
Gans als Gemeindereferentin war. Viele Jahre hat sie mit groBem Engage-
ment, Herz und unerschitterlicher Geduld die RKWs gestaltet und gepragt.
Ihr Organisationstalent, ihre Kreativitdt und ihre ansteckende Freude am
Glauben haben unzahligen Kindern unvergessliche Erlebnisse geschenkt.

So bleibt uns die RKW 2025 in Hirschluch in wunderbarer Erinnerung: Eine
Woche voller Lachen, Glauben, Natur und Gemeinschaft — eine echte Her-
zenssache eben.

Text: Margarete Ullrich Foto: Lukas Bastek



GROSS IST DER ACKER

Jubildum in Kreischa am
01.11.2025

Vor 15 Jahren, am Fest Allerheiligen,
wurde in Kreischa durch die AGO
KdIln eine Seniorenresidenz auf dem
Gelande des ehemaligen Rittergutes
errichtet. Spadter wurde das Heim
durch die Alloheim Gruppe
Disseldorf GUbernommen. Das Gebdude ist auf der Rickseite mit einer
Terrasse versehen. Diese ist eingebettet in einen Park mit Banken,
Teichen, Springbrunnen, Kindergarten, Spielplatz etc. Vor dem Gebaude ist
ein groBer Parkplatz fiur Besucher, ein Einkaufsmarkt, Bdcker, Fleischer,
Fischmarkt, Eisladen, Gaststatte u.a. Also ein Ort der Begegnung,
Erholung und der Méglichkeit sich noch zuséatzlich mit etwas zu versorgen,
worauf man gerade Appetit hat.

In dem Haus sind Ein- und Zweibettzimmer
fir 84 Personen vorhanden. Im zweiten
ObergeschoB, mit einem Aufzug erreichbar,
befindet sich der Andachtsraum mit 6
Kniebanken fir jeweils 4 Personen sowie viel
Platz auch flr Rollstihle.

Noch zu DDR - Zeiten wurden u.a. in
Reinhardtsgrimma, Ro&hrsdorf und auch in
Kreischa, dort in der evangelischen Kirche bzw. im Saal des ehemaligen
Erbgerichtes sonntaglich katholische Gottesdienste gefeiert. In den 50er
Jahren waren zum Weihnachtsgottesdient ca. 100 Glaubige gekommen.
Unser Organist Walter Liebeskind hatte als 15-jéahriger 1954 das erste Mal
an einer Orgel gesessen, und das in Kreischa. Die Priester, Kaplane und
spater auch Diakonatshelfer waren im Wechsel sonntags frih nach
Kreischa gefahren und hatten dort Gottesdienste bzw. Wortgottesdienste
mit den Kreischaern gefeiert. Da sich aber die Zahl der Katholiken,
besonders der Flichtlinge aus Schlesien, Sudetenland und Ungarn stark
verringerte, wurde der sonntagliche Gottesdienst von Kreischa nach
Lockwitz und spater nach Niedersedlitz verlegt. Darliber waren viele
Kreischaer sehr verargert und blieben dem Gottesdienst am Sonntag dann
ganz fern. Nur die jéhrliche Grabereinsegnung an Allerseelen blieb bis
heute weiter bestehen.

2008 wurde die alte Tradition, monatlich Gottesdienste in Kreischa zu
feiern, nun in der Friedhofskapelle wieder belebt. Nach der Eréffnung der
Seniorenresidenz 2010 finden die Gottesdienste, auch mit der Beteiligung
von Kreischaern, Dresdnern, Possendorfern und Besuchern der Bavaria
Kliniken, monatlich bis heute im Andachtsraum statt. Michael Laske
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WOHNUNGSLOSEN-NACHTCAFE

30 Jahre Okumenische Nachtcafés in Dresden

DreiBig Jahre im Dienst fiir Menschen, die drauBen leben oder lebten.
~DrauBen leben™ bedeutet einerseits ein Leben drauBen in Gottes freier
Natur, aber andererseits auch drauBen, auBerhalb der Gesellschaft. Heute
nach 30 Jahren méchte ich daran erinnern, wie alles anfing mit den Woh-
nungslosen-Nachtcafés in Dresden, woher die Idee kam und wie sie sich
entwickelt hat und welche Bedeutung die Nachtcafés heute in der sozialen
Infrastruktur unserer Stadt haben.

Die Idee der Nachtcafés war das Ergebnis einer Studienarbeit an der
Evangelischen Hochschule fir Soziale Arbeit zur Wohnungs- und Obdachlo-
sigkeit in Dresden im Jahr 1994. Dabei hatten die Studierenden die Idee,
ein Angebot zu schaffen, das von jedem Wohnungslosen ohne Vorbedin-
gungen, also so niederschwellig wie madglich, in der Winterzeit genutzt
werden kann. Sie formulierten Zielsetzung, Aufgabe und Umsetzung in
einem Manifest mit dem Titel ,Kein Ort nirgends".

Wichtig war den Studierenden ein Angebot,
das die extreme Lebenslage der Obdach-
und Wohnungslosen berlcksichtigt und
ihnen die Angst vor Unterkihlung und Er-
frieren im Winter oder vor nachtlichen
Ubergriffen auf die Schlafplatze nimmt und
das auch Menschen annehmen kénnen, die
aus den unterschiedlichsten Griinden die
stadtischen sozialen Einrichtungen meiden.
Aus einer christlichen Hochschule kom-
mend war es flr die Studierenden wohl naheliegend, die Umsetzung in den
Kirchgemeinden zu realisieren. So sendeten sie dieses Manifest an die
Dresdner Kirchgemeinden.

Im Jahr 1995 dann gelang es den Studierenden, Pfarrer Bauer von der
Dreikdnigskirche fir ein Pilotprojekt zu gewinnen. Mitte Oktober 1995 be-
gann ein Initiativkreis mit Unterstlitzung der Jungen Gemeinde der Drei-
konigskirche, das Nachtcafé in der Turmkapelle einzurichten. Am Montag,
den 06.11.1995, wurde das erste Nachtcafé eroffnet.

Damit begann eine Entwicklung der Wohnungslosen-Nachtcafés in Dres-
den, die bis heute einmalig in Deutschland ist. Bis zum 10jahrigen Jubila-
um haben sich insgesamt 13 verschiedene Kirchgemeinden an der Umset-
zung beteiligt, um jeden Tag in der Woche ein Nachtcafé anzubieten, aber
dann gaben einige Gemeinden auf. Nach 2005 gab es nur noch wenige
Veranderungen, was die beteiligten Kirchen anging. Seit ein paar Jahren
bieten nun die gleichen sieben Kirchen ein Nachtcafé an und sind so eine
sehr professionelle ehrenamtliche Einrichtung geworden, die 15% der Ka-
pazitaten zur geschiitzten Unterbringung Wohnungsloser bereitstelit.

Gerd Grabowski, Koordinator der Nachtcafés in Dresden

=
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In unseren Gemeinderdumen wird vom 05.11.2025 bis 25.03.2026
wieder das Obdachlosennachtcafé angeboten. Jeweils von Mittwoch-
abend bis Donnerstagfriih bekommen 20 wohnungslose Menschen ein
Abendbrot, eine Schlafgelegenheit und ein Frihstick.

Fir das Nachtcafé sind wir dringend auf Menschen
angewiesen, die sich fir diesen wichtigen sozialen
Dienst engagieren wollen, gerne auch aus anderen
DENEN Gemeinden. Pro Nacht werden in drei Schichten insge-
GEBEN, samt 7 ehrenamtliche Helfer/innen bendtigt (1.
DIE Schicht 18:00-23:45 Uhr: 3 Helfer/innen; 2. Schicht
DRAUSSEN 23:45-5:45 Uhr: 1 Helfer/in; 3. Schicht: 5:45-9:00
LEBEN. Uhr: 3 Helfer/innen; von 18:00-7:00 Uhr ist auch
ein/e hauptamtliche Nachtcafé-Mitarbeiter/in da).

QRESONER NACHTEAf £

Der Ablauf in den N&achten ist wie folgt: Kaffeekochen
und das Bereitstellen des warmen Essens, das von
verschiedenen Dresdner Hotels gesponsert wird, sowie
die Ausgabe der Nachtwdsche gehoéren zu den Aufga-
ben der ersten Schicht. Die zweite Schicht halt nicht
nur Nachtwache, sondern setzt auch die beiden Waschmaschinen und
Trockner in Betrieb, um die getragene Kleidung der Gaste zu reinigen, so-
dass die Wohnungslosen nicht nur einen Schlafplatz inklusive Isomatte,
Bettlaken, bezogenen Decken und Kissen finden, sondern auch frith saube-
re Kleidung anziehen kdnnen. Die kircheneigene Wasche wird dann von
der Wascherei Lubi abgeholt. Des Weiteren erhalt das Nachtcafé Wasch-
und Putzmittel von der Firma Henkel gesponsert. Die Backerei Matzker
stellt wochentlich Semmeln, Brot, Kuchen und der Partyservice Hofer
Frischwurst zur Verfligung; das reicht flr ein leckeres Frihstlick und fir
ein ausgiebiges Lunchpaket zum Mitnehmen. Danach ist die dritte Schicht
flr das Aufrdaumen zustandig.

HELFEN SIE MIT
IHRER SPENDE!

Von den Helfern hért man immer wieder: ,Fir ein freundliches Wort sind
die meisten Gaste sehr dankbar. Es ist wichtig, sich Zeit fir sie zu nehmen
und mit ihnen zu reden.™ Daher gehort es auch dazu, dass Helfer und Gas-
te die Mahlzeiten gemeinsam einnehmen. Ist das Vertrauen einmal aufge-
baut, sprechen die Gaste auch Uber ihre Probleme, und man kann ggf.
helfen.

Wer mittun mdchte, kann sich die in der Zschachwitzer Kirche ausliegende
Nachtcafé-Liste eintragen oder sich bei Frau Larissa Pfitzner
(larissa.pfitzner@outlook.de oder im Zschachwitzer Pfarrbiro
(christiane.pille@pfarrei-bddmei.de oder per Telefon 0351-2013235 diens-
tags und freitags jeweils 8:00-14:00 Uhr) melden. Herzlichen Dank allen,
die sich schon bereit erklart haben!

Folgende sieben Kirchgemeinden teilen sich in der Saison die Woche auf:


larissa.pfitzner@outlook.de%20
christiane.pille@pfarrei-bddmei.de%20
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Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So

Dreikdnigskirche Neustadt (evangelisch)
Christophoruskirche Laubegast (evangelisch)
~HIl. Familie™ Zschachwitz (katholisch)
Loschwitzer Kirche (evangelisch)

Zionskirche Sidvorstadt (evangelisch)
Immanuelkirche Cotta (methodistisch)

»St. Franziskus Xaverius" Neustadt (katholisch)

Weitere Informationen unter https://kirche-dresden.de/nachtcafe

EINLADUNG ZUR STUDIENREIHE

T TARE |
y Augustinus |
1@%5&14:&’3?&&} Studiepgeihe mit

. Dr. Hanna-Barbara Erl-Falkovitz

v I

~Spat habe ich dich geliebt, du Schonheit, so alt und doch so neu,
spat habe ich dich geliebt!” (Conf. X, 27)

Was Augustinus denkt, ist in dieser Weise in der Antike unbekannt. Geist und
Erkenntnis sind immer schon Themen der Philosophie, aber Herz und Liebe?
Erkennen wird zum Loben, auch zum Stohnen, Sehnen, Schreien, Weinen, Jubeln,
Verzagen, Lieben, Rufen, Anbeten. Statt etwas zu betrachten, werde ich von jemand
betrachtet. Statt zu erkennen, werde ich erkannt. Augustinus tastet danach und
schrickt immer wieder zuriick, bis er sich finden |3sst.

Gelesen werden Texte dieser Suche nach Ich und der Weltordnung vor Gott.

Wir laden herzlich dazu ein!

Ort: Haus der Kathedrale, SchlossstraRe 24, Bischof-Schaffran-Saal

18
19

Uhr HI. Messe in der Kathedrale
Uhr c.t. Beginn des Studienabends

Termine jeweils dienstags: 25.11., 16.12. 2025, 6.1., 27.1.,17.2., 3.3. 2026

Veranstalter: Berufungspastoral im Bistum Dresden-MeiRen
Kontakt: Michael Kreher@bddmei.de
Anmeldung unter: https://eveeno.com/307435625

" Ein Textbuch wird gegen Druckkosten zur Verfigung gestellt



https://kirche-dresden.de/nachtcafe
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NEU IM PASTORALTEAM

Benno Just
WA TR '|”I‘

H‘| !"l}' Liebe Schwestern und Briider,

am 1. September habe ich bei Ihnen in der Pfarrei
.St. Elisabeth™ mein pastorales Praktikum begonnen.
Es bildet den praktischen Teil der Priesterausbildung,
welcher sich an das Theologiestudium anschlieB3t.

Geboren und aufgewachsen bin ich in der Pfarrei ,St.
Maria Himmelfahrt® in Schirgiswalde. Nach der Erst-
kommunion wurde ich Ministrant und habe darlber
mein Zuhause in der Gemeinde gefunden. Im Laufe
der Jahre wuchs in mir der Gedanke, Priester zu

/ werden. So habe ich mich zum Ende meiner Schul-
zeit beim BISChOf in Dresden gemeldet und wurde von ihm aufgenommen.

Nach meinem Abitur hat es mich dann aber doch erstmal in die weite Welt
hinausgezogen. So bin ich Ende 2018 zunachst flir vier Monate von der
eigenen Haustilr aus nach Santiago de Compostela gepilgert. AnschlieBend
war ich drei Monate in Brasilien. Mit diesen ganz unterschiedlichen Aus-
landserfahrungen im Gepack bin ich im September 2019 schlieBlich ins
Priesterseminar in Bamberg eingezogen. Dort begann meine Ausbildung
mit einem Vorbereitungsjahr. Auf dem Stundenplan stand neben einem
Sozialpraktikum vor allem der Sprachunterricht in Latein und Hebraisch.
Griechisch habe ich mir flr das erste Semester des Studiums aufgehoben,
welches ich im Anschluss an die Bamberger Zeit in Frankfurt am Main auf-
genommen habe. Nach den ersten zwei Studienjahren stand das soge-
nannte ,Freijahr® an. Gemeint ist das dritte Studienjahr, an dem man aus
dem Seminar ausziehen und sich fiir zwei Semester einen anderen Studi-
enort wahlen soll. Mich hat es daflr ins portugiesische Lissabon verschla-
gen. Fur die letzten Semester meines Studiums durfte ich schlieBlich nach
Minchen gehen und konnte dort mein Studium im Jahr 2024 abschlieBen.
In dieser Zeit habe ich mir vom Bischof noch ein Jahr zur Orientierung er-
beten, welches ich in Kbéln verbracht habe. Nun bin ich wieder in die Hei-
mat zurickgekehrt und darf bei Ihnen meinen pastoralen Dienst beginnen.

Im ersten Jahr des Praktikums steht fir mich vor allem der Schulunterricht
im Vordergrund. An zwei Tagen der Woche bin ich im St. Benno-
Gymnasium, um mich auf den Religionsunterricht vorzubereiten. Darlber
hinaus werde ich zunachst in die verschiedenen pastoralen Felder der Pfar-
rei hineinschnuppern und gemeinsam mit dem Pastoralteam Stlck fur
Stick meine Schwerpunkte festlegen.

Ich bin dankbar fir das herzliche Willkommen in den ersten Tagen und
freue mich darauf, mit Ihnen in den néachsten Jahren unterwegs zu sein.

Ihr Benno Just



Die Verstorbenen
unserer Gemeinde
von
November 2024
bis
November 2025

Doris Vogt
Barbara Palowski
Sigrid Lenk
Peter Kulli
Rainer Wincierz
Katharina Jendrzik
Katharina Gebaue(
Josef Glaw
Kerstin Wa.lther

Eva Maria Leuwer

“7" glt, bei dir ist, @ '
c,hfs denn I '
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HEILIGE UND WAS SIE UNS SAGEN KONNEN

~Ich muss ein Heiliger werden" — Das Schicksal von Pierre de Por-
caro als Priester im Untergrund

Papst Leo XIV. hat das Martyrium von 50 jungen Franzosen anerkannt, die
im Zweiten Weltkrieg in Deutschland zur Zwangsarbeit gezwungen wur-
den. Einer von ihnen ist Pierre de Porcaro, der in der Pfarrgemeinde ,Heili-
ge Familie™ in Dresden-Zschachwitz mit Duldung des Pfarrers Dr. Ludwig
Baum zur Zwangsarbeit verschleppte Landsleute heimlich betreute. Die
Seligsprechung der 50 Martyrer ist fiir den 13. Dezember 2025 ange-
setzt. Kardinal Jean-Claude Hollerich vertritt Papst Leo in der Zeremonie,
die am Vortag des dritten Adventssonntags (Gaudete, ,Freut euch™) in der
Kathedrale Notre-Dame de Paris stattfindet.

Alle neuen Seligen erlitten im Zweiten
Weltkrieg in Deutschland das Martyrium.
Die meisten waren Laien. Sie betreuten
spirituell Kameraden, mit denen sie selbst
in Lagern interniert waren. Alle 50 starben
in Konzentrationslagern, wurden hingerich-
tet oder kamen nach dem Kriegsende we-
gen der Folgen ihrer Haft ums Leben. Aber
auch mehrere Priester lieBen sich, als ,frei-
willige" Arbeiter getarnt, mit falschen Pa-
pieren nach Deutschland einschleusen. Ei-
ner von diesen war Pierre de Porcaro. Ge-
genuber Pfarrer Dr. Ludwig Baum gab er
mit drei Worten sein Inkognito preis: ,Ich
Pierre de Porcaro bin Priester®. Er wagte es, weil Baum als

Gegner das Nationalsozialismus bekannt
war. Aus diesem Zusammentreffen wurde eine fruchtbare Zusammenar-
beit.

Pierre de Porcaro wurde 1904 im bretonischen Dinan geboren. 1929 emp-
fing er in Versailles die Priesterweihe. Sein Ziel formulierte er wahrend
seiner Ordinationsklausur so: ,Ich muss ein Heiliger werden. Nur so kann
ich mir spater einen fruchtbaren Dienst sichern. Ich glaube, ich kann das
ganz ehrlich sagen: Ich habe Durst nach Seelen." Zunachst wirkte der
Neupriester als Lehrer am Kleinen Seminar Notre-Dame-de-Grandchamp
in Versailles, spater dann als Vikar im nahegelegenen St.-Germain-en-
Laye. Er wurde bei Kriegsbeginn als Militargeistlicher zur Armee eingezo-
gen und geriet in deutsche Gefangenschaft. Im Stammlager im hessischen
Bad Orb litt er wie seine Kameraden unter Hunger und schlechten hygieni-
schen Verhaltnissen. Ergeben in sein Schicksal schrieb er trotzdem: ,Ja,
mein Gott, ich nhehme alles mit allem mdglichen GroBmut an - alles, ein-
schlieBlich daflir zu sterben [flir diese Mission], in einem fremden Land zu
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sterben, weit weg von allem, weit weg von allen. Ich glaube, ich bin auf
dem richtigen Weg, denn all das lasst mich sehr ruhig sein. Ich empfinde
einen groBen Frieden, gemischt mit einer Art héherer Freude, die ich nicht
beschreiben kann®. Weil er kein kdmpfender Soldat war, wurde Pierre de
Porcaro 1940 wieder entlassen und kehrte als Vikar nach Saint-Germain
zurick.

Nach einem Gesetz des mit den Nationalsozialisten
kollaborierenden Vichy-Regimes mussten ab An-
fang 1943 hunderttausende Franzosen in Deutsch-
land Zwangsarbeit leisten. Jegliche geistliche Be-
treuung flr sie war strikt untersagt. Kardinal Em-
manuel Suhard, der Erzbischof von Paris, war den-
noch entschlossen, so viele Menschen nicht ohne
priesterlichen Beistand zu lassen. Er ermunterte die
franzosischen Bischéfe, um Freiwillige zu werben.
Sie sollten mit falschen Papieren und erfundener
Identitat nach Deutschland gehen und dort als Un-
tergrundpriester tatig sein. Taglich wiirden auch sie
damit ihr Leben riskieren. Der Bischof von Versai-
lles, Benjamin-Octave Roland-Gosselin, fragte auch
Pierre de Porcaro, ob er das trotz des Risikos Uber-
nehmen und einen Arbeitsvertrag abschlieBen wiir-
de. Nach einem Tag Bedenkzeit sagte der Vikar zu.
Im Mai 1943 brach er nach Dresden auf.

- ' i In der sachsischen Haupt-
Pierre de Porcaro bei stadt fristete er fortan sein
der Arbeit Dasein als Hilfsarbeiter in
einer Fabrik, die Kartons aus Wellpappe herstellte.
Pierre de Porcaro arbeitete auBer sonntags taglich
viele Stunden und knilpfte in seiner knappen Frei-
zeit Kontakte. Er grindete mehr als ein Dutzend
katholische Studienkreise, feierte heimlich Messen
und half seinen Landsleuten auch bei Alltagssorgen.
Fir die Action Catholique, die Katholische Aktion,
die Dachorganisation fiir Bewegungen des Sozialka-
tholizismus, war er sehr aktiv. Ein Arbeitsunfall ver-
schaffte ihm Urlaub in Frankreich. Er hatte dort Pfarrer Dr. Baum
bleiben kénnen. Aber er fuhr wieder nach Dresden,

obwohl er wusste, wie groB das Risiko wegen seiner illegalen Aktivitaten
trotz mancher Unterstiitzung vom deutschen Klerus dort wieder sein wir-
de. Die Bekanntschaft mit Pfarrer Dr. Baum war fir den Untergrundpries-
ter und seine geheime franzdsische Gemeinde ein Gllcksfall. Jeden Sonn-
tag feierten die beiden Priester mit vielen Zwangsarbeitern in Zschachwitz
die Messe.
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s ' 7] Sechs von 22 mit Porcaro eingeschleus-
D_ehmmi i, | ten Untergrundpriestern gingen bald der
’ Gestapo ins Netz. Er selbst argwdhnte,
SEgie Yapi ML dass er und die anderen auch bald an
Geistlicher : der Reihe sein wirden. Anfang August
24, Jan 1048 it Sy Y il begann er eine Nachricht an seinen Bi-
L sy : ye schof, die nach Versailles geschmuggelt
v e o 3 wurde, so: ,Ich versuche einen Brief zu
CIZNAEES L = BE. SRR schreiben, der wahrscheinlich der letzte
Jod. U sein wird..” Am 11. September 1944
Pt - nahm die Gestapo ihn fest. Ein Denunzi-

ant hatte ihn verraten. Gut vier Monate
saB Porcaro in Dresden im Gefangnis.
Vernehmungsbeamten gegenliber be-
reute er nichts: ,Ich bin sehr glicklich.
Bild: Arolsen Archives CC-SA 4.0 Nun kdénnen Sie mit mir tun, was Sie
wollen™. Am 20. Januar 1945 kam er ins KZ Dachau. Dort waren insgesamt
fast 2800 Geistliche inhaftiert, von denen Uber 1000 starben. Sieben Wo-
chen lang uberlebte Pierre de Porcaro FreR S

Folter, Hunger und katastrophale hygieni- e :
sche Bedingungen. Am 12. Mdrz beendete
eine Typhusinfektion sein Leben. Er hatte
gegenlber einem Kameraden ausdrick-
lich ,das Opfer, das mir auferlegt wurde",
akzeptiert. Der Postulator des nun zu En-
de gehenden Verfahrens, Pater Bernhard
Ardura, erlauterte, dass Porcaro wie alle
50 Martyrer wegen einer speziell gegen
die katholische Kirche gerichteten Verord-
nung des Reichssicherheitshauptamtes
getdtet wurde. Den Nationalsozialisten sei
klar gewesen, dass die Kirche ihre ent-

R SN |
Pierre de Porcaros Karteikarte aus
dem KZ Dachau mit seinem Todes-
datum

schlossenste Gegnerin war. Ardura zeigte R rmen R
sich besonders berihrt davon, dass zwei
der neuen Seligen nach einem Heimatur- ____  "EERE FORGARO
laub wieder nach Deutschland zurlickge- o) -
kehrt waren. Dammfggkmf*g,;ssgm
POU
Unter https://www.selige-kzdachau.de G

gibt es ausfiihrlichere Informationen Uber pijeses Denkmal erinnert in Saint-
die fast 3000 Haftlinge, die im Priester- German-en-Laye an
block des KZ Dachau eingekerkert waren.  pjerre de Porcaro

Klemens Hogen-Ostlender, Journalist und Mit- Bild: Widsith CC-SA 3.0
glied des Vereins Selige Mértyrer von Dachau
e. V.


https://www.selige-kzdachau.de/
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WAS IST LOS IN UND UM ZSCHACHWITZ?

Okumenische Adventsmusik, Sonntag, 30.11.2025

JJ

Genauso wie Platzchen und heiBer Kakao
zur Adventszeit gehéren, ist auch gute Mu-
sik unerlasslich fiir eine besinnliche Ein-
stimmung auf Weihnachten. Deshalb sind Sie wie jedes Jahr
e herzlich eingeladen zur ékumenischen Adventsmusik am ers-
ten Adventssonntag, dieses Jahr in der Stephanuskirche. Beginn ist
16:30 Uhr. Zusammen mit unserem Chor Vierklang und den vereinten
Kantoreien Laubegast-Zschachwitz sowie anderen musikalischen Gruppen
und Solisten der Gemeinden werden wir gemeinsam singen, beten und

Besinnliches horen.

Lebendiger Adventskalender

entdecken wir die Vielfalt von Bréauchen und ge-
stalten das Warten auf Weihnachten. Wann sich
wo ein Tdrchen 6ffnet, finden Sie im Aushang.

Vom 1. Advent (30.11.) bis zum
23.12. offnen Mitglieder unserer
Gemeinde und der Stephanuskirch-
gemeinde jeweils 19:00-19:30 Uhr
ihre Tiren und Hauser. Gemeinsam

Zschachwitzer Dorfmeile, Samstag, 13.12.2025

g

Zum 51. Mal findet im Advent das
Stadtteilfest ,Zschachwitzer Dorfmeile®
als StraBenfest flir Anwohner, Gaste
und Handler statt.

An dem Festprogramm wird noch ge-

feilt, einige HOhepunkte stehen aber bereits fest:

14:00 Uhr

14:00 Uhr

,Drei Haselnilsse flir Kasper", Puppen-
spiel mit Cornelia Fritzsche - Saal ,HI.
Familie®

,Die verzauberten Prinzessinnen", Mar-
chenstiick der Theatergruppe der 25.

Grundschule, Leitung Ingrid Panhans - =

Putjatinhaus, Dachsaal
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14:45 Uhr ,Lieder zur Weihnacht® mit dem Chor ,Elbsonans™ unter der
Leitung von Herrn Markus Schurz - Kirche ,HI. Familie”

15:30 Uhr ,Der Wiederaufbau des Neumarktes in Dresden®, Vortrag von
und mit Jirgen Borisch von der Gesellschaft Historischer
Neumarkt Dresden und O. Knoll vom Dresdner Verein Brihl-
sche Terrasse e.V. - Saal ,HI. Familie®

15:30 Uhr ,Zschieren und Umgebung®, Joachim Schuster liest aus sei-
nem Buch aus 2023 - Putjatinhaus, Dachsaal

16:30 Uhr ,Stella Nova - Lichter des Friedens" mit dem Chor des St.
Benno-Gymnasiums unter der Leitung von Frau Maria Poyi-
adij-Fink - Kirche ,HI. Familie”

17:00 Uhr ,Musik und Kinstler im Dresdner Gastgewerbe", Vortrag von
und mit Manfred Wille - Putjatinhaus, Dachsaal

Daneben gibt es ein buntes Programm auf der Bihne am Festplatz, vielfal-
tige Bastelaktivitdten und natlrlich ein reiches kulinarisches Angebot.

Weitere Details zum Programm des Festes finden Sie zu gegebener Zeit
auf https://www.zschachwitzer-dorfmeile.de/ oder
http://www.facebook.com/dorfmeile/

Musikalische Vesper zum Patronatsfest

Aus Anlass unseres Patronatsfestes ,HI. Familie® findet am
Sonntag, 28.12.2025, 17:00 Uhr wieder eine musikalische
I I Vesper statt. Gestaltet wird sie vom ensemble tresonare, das
schon mehrfach bei uns zu Gast war: Juliane Gilbert (Violon-

— cello), Elke Voigt (Orgel), Clemens Heidrich (Gesang).

Mit seinem Programm puer natus est
erzahlt das Ensemble von der Pro-
phezeiung der Geburt des Gottessoh-
nes, der Hoffnung auf seine Ankunft
und dem Wunder der Weihnacht. Das
ensemble tresonare arrangiert altbe-
kannte Weisen neu, gestaltet einen
fast durchgangigen Klangteppich, bei
dem sich mittelalterliche Gregorianik,
Lieder und Instrumentalstiicke aus
der Renaissance- und Barockzeit,
aber auch zeitgendssische Kompositi-
onen und eigene Arrangements harmonisch verbinden.

Grafik Adventskalender: Sarah Frank | factum.adp, Vignetten: factum.adp, In: Pfarrbriefservice.de


https://www.zschachwitzer-dorfmeile.de/
http://www.facebook.com/dorfmeile/
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Wochentliche Termine in unserer Gemeinde

Jeden Sonnabend

18:00 Uhr Sonntagvorabendmesse in ,Herz Jesu®™ und ,Maria
Himmelfahrt"

Sonnabends
wechselnd:

18:00 Uhr Sonntagvorabendgottesdienste in Laubegast (ev. Kirche
Hermann-Seidel-Str. 3) oder Niedersedlitz (ev. Kirche Pfr.-Schneider-Str. 7):
06.12. Laubegast: HI. Messe
13.12. Niedersedlitz: HI. Messe
03.01. Laubegast: HI. Messe
10.01. Niedersedlitz: HI. Messe

Jeden Sonntag

09:00 Uhr HI. Messe in ,HI. Familie® (Familiengottesdienst)
und in ,Herz Jesu®

10:30 Uhr HI. Messe in ,HI. Familie" und in ,Maria Himmelfahrt"
18:00 Uhr HI. Messe in ,Herz Jesu®"

Jeden Dienstag

09:00 Uhr HI. Messe in ,HI. Familie®

Jeden Dienstag

16:30 Uhr Ministrantenstunde

Jeden Dienstag

20:00 Uhr Probe Chor ,Vierklang"

Jeden Mittwoch

19:00 Uhr Jugendabend (in den Ferien freier Treff)

Jeden Mittwoch

19:00 Uhr Wohnungslosen-Nachtcafé bis Do. 07:30 Uhr

Jeden Donnerstag

17:30 Uhr Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HI. Messe in ,HI. Familie™ (18.12.: BuBandacht)

Weitere Wochentagsgottesdienste finden in Johannstadt und Striesen statt.
Details dazu in den dortigen Vermeldungen und auf der Pfarrei-Homepage.

Gelegenheit zum Empfang des BuBsakramentes besteht regelmaBig
montags 17:00-17:45 Uhr in ,Herz Jesu™ wahrend der Anbetung,
samstags 17:30-17:45 Uhr in ,Maria Himmelfahrt® vor der HI. Messe.

Besondere Beichtzeiten in der Adventszeit in Zschachwitz:
Donnerstag, 18.12.2025, 18:00 Uhr nach der BuBandacht
Samstag, 13.12.2025 17:30-18:30 Uhr + 20.12.2025, 17:00-18:00 Uhr
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Einige Hohepunkte und Veranstaltungen in unserer Gemeinde

Sa, 16.11.2025

09:00-13:00 Uhr Erstkommunionfamilien-Vormittag

Di, 18.11.2025

19:00 Uhr ,Nacht der Lichter® — Okumenisches Taizégebet in der
Jugendkirche Dresden (Trinitatisplatz 1)

19:30 Uhr Striesener Herbstfest mit Don Camillo und Peppone

Mi, 19.11.2025
BuB- und Bettag /
HI. Elisabeth

10:00 Uhr Okumenischer Gottesdienst in der Himmelfahrtskirche
Leuben

18:00 Uhr Festgottesdienst zum Patronatstag in ,Herz Jesu"

Fr, 21.11.2025

18:45-20:00 Uhr Eucharistische Anbetung in ,Marid Himmelfahrt"

Fr-So, 21.-23.11.

Jugendwochenende in Leipzig-Schonefeld

So, 23.11.2025
Christkonig

09:00 Uhr Festgottesdienst zum 120. Kirchweihfest in ,,Herz Jesu"

09:00 Uhr Familiengottesdienst
10:30 Uhr HI. Messe

15:00 Uhr Geistlicher Nachmittag mit Professor Eberhard
Tiefensee zum Thema , Woran glaubt, wer nicht glaubt?"

Mo, 24.11.2025

19:00 Uhr Terminplanungskreis:
Wir bitten alle Kreise und Gruppen, sich an der Planung fiir das
Gemeindeleben im néchsten Halbjahr mit zu beteiligen!

Mi, 26.11.2025

19:30 Uhr HI. Messe in kommunikativer Form mit Austausch tber
Leben und Evangelium, in der Werktagskapelle

Do, 27.11.2025

15:30 Uhr SeniorenErzahlCafé: ,Abschied, Trauer, Edelstein-
momente*

Fr, 28.11.2025

19:00 Uhr Taizé-Gebet ,Pause vor Gott"

So, 30.11.2025
1. Advent

16:30 Uhr Okumenische Adventsmusik in der Stephanuskirche

01.12.-23.12.2025

Okumenischer lebendiger Adventskalender

Di, 02.12.2025

09:00 Uhr HI. Messe, anschlieBend Gemeindetreff: Adventslieder
singen und Platzchen kosten

Mi, 03.12.2025

06:00 Uhr Roratemesse, anschl. Adventsfriihstiick
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Fr, 05.12.2025

17:30 Uhr Vorjugend

Sa, 06.12.2025

10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum AGO Kreischa

So, 07.12.2025
2. Advent

14:30 Uhr HI. Messe und Seniorenadventsnachmittag

Do, 11.12.2025

15:30 Uhr SeniorenErzahlCafé: Mit Platzchen und Gesang auf
Herbergssuche

Sa, 13.12.2025

Zschachwitzer Dorfmeile (siehe Info vorne im Heft)
14:00 Uhr Puppenspiel ,Drei Haselniisse fir Kasper®
14:45 Uhr Konzert mit dem Chor ,Elbsonans™
15:30 Uhr Vortrag ,Wiederaufbau des Neumarkts in Dresden"
16:30 Uhr Konzert mit dem Chor des St.-Benno-Gymnasiums

17:30 Uhr Beichtgelegenheit in ,HI. Familie®

Mi, 17.12.2025

06:00 Uhr Roratemesse, anschl. Adventsfriihstiick

19:30 Uhr HI. Messe in kommunikativer Form mit Austausch Uber
Leben und Evangelium, in der Werktagskapelle

Do, 18.12.2025

18:00 Uhr Adventliche BuBandacht, anschl. Beichtgelegenheit

Fr, 19.12.2025

19:00 Uhr Taizé-Gebet ,Pause vor Gott"
18:45-20:00 Uhr Eucharistische Anbetung in ,Marid Himmelfahrt"

Sa, 20.12.2025

17:00 Uhr Beichtgelegenheit in ,HI. Familie®

Vorschau auf die Weihnachtszeit (Auswahl)

Mi, 24.12.2025
Heiligabend

16:00 Uhr Krippenfeier mit Krippenspiel
22:00 Uhr HI. Messe zur Christnacht

Do, 25.12.2025

nur 10:00 Uhr HI. Messe

Fr, 26.12.2025

09:00 Uhr Familienmesse
10:30 Uhr HI. Messe

Sa, 27.12.2025

10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum AGO Kreischa
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So, 28.12.2025
Patronatsfest
HI. Familie

09:00 Uhr Familienmesse
10:30 Uhr HI. Messe

17:00 Uhr Musikalische Vesper ,puer natus est" mit dem
ensemble tresonare (siehe Info vorne im Heft)

Mo, 29.12.2025

10:00-17:00 Uhr Sternsingerauftakttreffen

Mi, 31.12.

+ Sa-So, 3.-4.1.

+ So, 10.1.

Die Sternsinger bringen den Haussegen.
Bitte tragen Sie Ihren Besuchswunsch in die ausliegenden Listen
ein oder melden Sie sich im Pfarrbiiro.

Mi, 31.12.2025

17:30 Uhr Jahresschlussandacht

Do, 01.01.2026
Neujahr

10:30 Uhr HI. Messen in ,Herz-Jesu®™ und in ,Marid Himmelfahrt"
18:00 Uhr HI. Messe in ,HI. Familie®

Di, 06.01.2026

18:00 Uhr HI. Messe zum Fest ,Erscheinung des Herrn"
anschl. Neujahrsempfang fiir alle ehrenamtlichen Helfer

TV-Ubertragung der Seligsprechung von Pierre de Porcaro

Link zur Ubertragung der Seligsprechung-Zeremonie aus Paris am
13.12.2025 um 14:30 Uhr: <https://www.ktotv.com/>.

SAMEDI 13
DEC. 2025

a 14h30

Célébration présidée
par le cardinal
Jean-Claude Hollerich

BEATIFICATION

RELIGIEUX, SEMINARISTES ET FIDELES LAICS MORTS EN 19444 ET 1945 EN HAINE DE LAFOI ,



https://www.ktotv.com/
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KONTAKT

Katholische Pfarrei ,,St. Elisabeth™ Dresden
Borsbergstr. 13, 01309 Dresden

Bankverbindung LIGA-Bank

Bankadresse: Rom.-kath. Pfarrei Dresden St. Elisabeth
IBAN: DE96 7509 0300 0008 2620 20

Filialkirche , Heilige Familie® Dresden-Zschachwitz:
MeuBlitzer Str. 108, 01259 Dresden

Pastoralteam:

Pfarrer Michael Gehrke: Tel.: 0351 - 20 13 255 und 0171 - 51 44 899
E-Mail: michael.gehrke@pfarrei-bddmei.de

Pfarrer André Lommatzsch: Tel.: 0351 - 44 660 266

E-Mail: andre.lommatzsch@pfarrei-bddmei.de

Diakon Dr. Daniel Frank: Tel.: 0179 - 34 12 564

E-Mail: daniel.frank@pfarrei-bddmei.de

Benno Just: benno.just@pfarrei-bddmei.de

FS] Rebekka Schumacher: rebekka.schumacher@pfarrei-bddmei.de
Michael Neumann: michael.neumann@st.elisabeth-dresden.de
OKR-Adresse: ortskirchenrat.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de

Pfarrbiiro Zschachwitz: Christiane Pille

MeuBlitzer Str. 108

Tel.: 0351 - 20 13 235, Fax: 0351 - 20 13 225

E-Mail: christiane.pille@pfarrei-bddmei.de

Offnungszeiten: Di: 08:00-12:00 Uhr  Fr: 10:00-12:00 Uhr
Mo, Mi, Do geschlossen

Zentrales Pfarrbiiro in Johannstadt:

Tel.: 0351 - 44 660 260, Fax: 0351 - 44 660 262

Offnungszeiten: Mo: 10:00-12:00 Do: 08:00-14:00 Uhr Frau Pille
Di: 10:00-12:00 Mi: 08:00-12:00 Uhr Frau Mattner

Internet der Pfarrei: www.st-elisabeth-dresden.de

der Ortskirchengemeinde: www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz

Impressum:

Herausgeber: Katholische Pfarrei ,St.-Elisabeth®™ Dresden, Borsbergstr. 13, 01309 Dresden
V.i.S.d.P.: Pfarrer Michael Gehrke

Gemeindebrief-Redaktion: Ingrid Grasreiner, Martin Lepper, Andreas Elgner

Mail-Adresse der Gemeindebrief-Redaktion: redaktion.zschachwitz@st-elisabeth-dresden.de
Beitrage zum Gemeindebrief sind stets willkommen! Namentlich gekennzeichnete Beitrage
entsprechen beziiglich Form und Inhalt nicht in jedem Fall den Vorstellungen von Herausge-
ber und Redaktion. Veroffentlichung bzw. Kiirzungen behalten wir uns vor.

Nachster Gemeindebrief: 21.12.2025, Redaktionsschluss: 10.12.2025

Seite 1: Bild: Hans Heindl In: Pfarrbriefservice.de

Um eine Spende von 1 Euro wird gebeten.

Alle Gemeindebriefe mit entsprechenden Links finden Sie auch auf unserer Homepage unter:
https://www.st-elisabeth-dresden.de/zschachwitz/gemeindebriefe
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